






on GOltes Gnaden Sriederich
Geertzog zu PVachſen, Julich, Sleve und Berg, auch Vngern
und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter Graf zu
Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna, c.

JJ iſt nicht nur von Unſern getreuen Land-Standen von Zeit zu Zeit untertha—
nigſt vorgeſtellet worden, ſondern auch unter der Hand vielfaltig zu Ohren gekommen, wie

mancherley Gebrechen in Unſern Landen, theils in Anſehung der Rechts-Proceſſe, theils
auf andere Weiſe zum mercklichen Nachtheil des gemeinen Weſens annoch obwalten. Wann Unß

nun nichts mehreres am Hertzen liegt, als wie Wir bey der Unß von GOtt anvertrauten Regie—
rung zuforderſt ſeine Ehre, demnechſt aber die wahre Wohlfarth Unſerer ſamtlichen getreuen Unter—
thanen in allen Stucken krafftiglich befordern mochten; Als ſind Wir auch mit GOtt entſchloſſen,
alle Mittel anzuwenden, ſolchen Gebrechen, ſo viel nur immer moglich, die abhelffliche Maaſe zu
verſchaffen. Damit aber Unſere hierunter fuhrende Landesvaterliche und heilſame Abſicht deſto voll—

ſtandiger erreichet werde; So wollen Wir hierdurch allen Unſern Rathen und ubrigen Dienern,
nicht weniger auch Unſern getreuen Vaſallen und ſamtlichen Unterthanen nicht nur die gnadigſte Er—
laubniß ertheilet, ſondern ſie auch ernſtlich erinnert haben, alles, was einem und dem andern zur
Verbeſſerung Unſerer Staats- und Landes-Verfaſſung, es betreffe hernach die Regierungs-Kirchen—
Ober-Vormundſchaffts- und Policey-Angelegenheiten, oder Unſere Furſtliche Aemter, Adeliche Ge—
richte, Communitaten, pia corpora, oder wie es nur Nahmen haben mag, dienliches beygehet,

freymuthig in Schrifften zu entwerffen, und unter der zu Unſern eigenen Handen geſtellten Aufſchrifft

entweder bey Unſerer Geheimen Cantzelley, oder in Unſerm Furſtlichen Vorgemach verſiegelt zu uber—
geben, und werden Wir gegen einen ieden, welcher zu dem wahren Beſten des gemeinen Weſens
etwas erſprießliches hierdurch beytragen wird, ſolches mit Furſtlichen Gnaden, auch Landesherrlichen

Schutz zuerkennen wiſſen. An dem geſchicht Unſer ernſter Wille und Meynung. Signatum Frie—
denſtein, den 22ten Martii 1754.

Friederich/ S. z.S.
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